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itiTiüsegrube mit Satteldach aus Brettern, die mit Stroh
gedeckt werden. Die Gemüse liegen auf Tannenreisig

<e»aschen) und gut fcontrofîiert (ganz be-
sonders die Rübli); denn nur gesunde Ware
Isrf überwintert werden.

Sie werden artenweise im Keller in
P eingegraben. — Längliche Wurzeln
Ibli, Pastinaken, Zichorien, Schwarz-
Beta):, schichtet man an einer Keller-
fend bis zu ca. 1,50 m Höhe, mit Sand-
Ar Torfmullzwischenlagen, auf; dicke
fcellagen: 20 cm. — Ganz ausgezeichnet
Serwintern sie auch in Kisten mit-Torf-

muH. Man macht auch dort die Schichten
ca. 20 cm stark; dazwischen und zuoberst
kommen Torfmullagen. Zuletzt wird die
gepackte Kiste gehörig gerüttelt, damitalle Wurzeln gut im Torfmull eingebettet „ „ „sind, — Einlagern in die Gemüsefurche- Rechts: Der Zwiebel-
20 cm dicke Lage, mit der ausgehobeneti gehört auf den
Erde zudecken, Laub und Schutzdach dar- Ostrich
über.

Das für die Gemüsefurche Gesagte giltauch für die Gemüsegrube. G. Roth.

ààgruks mit Zattelöaek aus Lrsttern, oie mit Ztrok
z-öeckt vsrösn. Die (Zemuss iisgen auf Mn-isnrsi-ig

î«sàn) unâ Mt koàottiert (ZSN2 be-
àsâis Rübii); âsnn nur Assuré îsrs
àii ûbsrWiàrt vrsrâsn.

Sie v/erâsn srt.envvsise im Xslier in
!mâ smsssrsdsn. — k,ânAiieke Wur-à
Mi, ?sstinàsn, Ackorisn, Seàsr2-
,«WÌp) sekiektst msn sn einsr RIsIIsr-
mà dis eâ. 1,50 m NôlìS, rnit Lsric!-
à ?urkmuiÌ2îisànisZsn, suk; âieks
knsllsgsn: 20 em. — Qsn? susAS2siebnst
ikràwrn sis suck in «iistsn mit ?orf-

muil. Msn msekt sueb âort à Sàiektsn
es. 20 em stsrk; âs^viscbsn unâ suobsrst
Kommen lârkmuiisMn. Ziulstxt virâ âis
Aspsekts Kiste AsböriA Asrüttslt, âsmità îur^sln gut im roràli sinZsdsttst ^ ^ ^ ^smâ, — KinIsAsrn in à vsmüsskureks- ^cktz: vsrTviebel-
20 em âieks KsZs, mit à susAskànsn gekört auf cisn
Lrâs -uâseksn, Ksub unâ Setààk âsr- ^^riek
übsr.

Oss für âis QsmüssMreks tZsssZts Ailtsueb Mr âis (ZsmüssZrubs. Kcà
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